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Der affektirte weise und der Plauderer.

Thersites spricht unendlich viel,

Doch alles ohne Sinn und Ziel/
Thrax äfft den Weisen nach,

Er schweigt bey jeder Sach,
Doch die Gesellschaft lacht und findt,

Daß Äff und Papagey aus einem Lande ^nd.

Auflösung des letzten Räthfels, der Hut.

Neues Räthsel.

Wie wunderlich ist doch der Menschen Sinn,
Nie steht er fest, er wechselt immer hm!

Ich habe von Natur ein schwarz Gesicht,

Und dieß gefällt den Menschen nicht.

Drum übermalen sie mit Fleiß,

Mem schwarzes Antliz Kreidenweiß.

Ich weiß nicht, was ich machen soll,
Denn bin ich leer, so macheu sie mich voll,

Und bin ich voll, so machen sie mich leer,

Wer kann euch recht wohl thun, ihr Narren,

?oint cle Kgrzrre

?our erre heureux il Kur avoir
klu5 cle vertu que cle savoir,
kins châmiris que cle reuclrelle,

kluî cle coucluite que ci'Llprit,
klus cle saurs que äe kiclielle
klus cle lìspo5 que cle ?roür.


	Räthsel

